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Zum Geleit

Vor allem älteren Freiämtern und Freiämterinnen ist die Legende von
den Angelsachsen, die als Pilger zwischen Büelisacher und Büttikon
ermordet wurden, noch einigermassen bekannt, doch vieles, was sich

um diese Geschichte rankt, ist vergessen oder war bisher wenig
erforscht und noch nie zusammengetragen worden.

Nun hat Bruno P. Müller, der schon als Knabe mit dieser Legende
bekannt wurde, in vielen Jahren das Thema erforscht und Material
zusammengetragen, das jetzt zu einer umfassenden Arbeit gediehen ist.

Ausgehend vom geschichtlichen Rahmen des Ereignisses führt uns
der Autor zur Sarmenstorfer und zur Ittinger Fassung der Legende und
reiht die literarischen Variationen zum Thema auf. Das Quellen- und
Literaturverzeichnis zeigt die damit verbundene profunde
Forschungstätigkeit, und wenn auch - wie der Autor im Nachwort
vermerkt - noch einiges geklärt werden muss, dürfte hier eine massgebende

Übersicht zum Thema geschaffen worden sein.

Der Vorstand freut sich, die Arbeit eines neuen Autors in die
Jahresschriften aufnehmen zu können, und ist überzeugt, seinen Mitgliedern
eine volkskundliche Trouvaille vorlegen zu können.

Für den Vorstand der Historischen Gesellschaft Freiamt

Dr. Roman W. Brüschweiler, Präsident, Widen
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